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2)er @<hweiger. 9Mer=
meifterberbanb I)at am 10.

Sutti 1902 gu Haubert ber 2)elegiertenberfammïung beê

«Schweiger. ©emerbebereing in $rauenfelb folgertbe SItt=

reguug eingereicht:
„®g fei innert Qahregfrift unter betn ißatronate

beg Schweiger. ©ewerbebereing ein Spegialfomitee gu
ernennen, beftelfenb aug bem §anbtuerter[tanb, welcfjeg
in biefer $ufammenfe|ung feine ISebürfniffe, nameut=
lieh in fo^ialpotitifc£)en ®e'fe|egfrageu, bei Sfugbehnutig
ber $abrif= nnb §aftpftict;tgefege, Slrbeiterfchuhgefejje
îc. beffer gum Slugbrucf bringen, tarnt unb biegbe=-

gügtidE) betn Vorftanb beg Schweiger. ©ewerbebereing
Anträge gu [teilen l)at, ähnlich wie bieg bereits bei
ber [djweiger. Sehrlinggpriifunggfommiffion geflieht."
®iefe Slntegurtg würbe bout $etttralborftanb beg

Schweiger, ©ewerbebereing mit guffimmung ber ®e(e=

giertenberfamwtung an ben leit. Stugfcfjufj gur Prüfung
unb Slntragfteßung überwiefett. Stt ©clebigung biefer
Aufgabe gogen bie'felben in ©rwäguttg :

1. Sowohl 3e11 tralb or fta tx b a lg leitenber Sluâfctjufî
beg Schweiger. ©ewerbebereing befielen fctjuu feit Satjren

faft augfdfltefflidj aug ©ewerbetreibenben. Sollten wirf=
(ici) bie Söebürfniffe beg Çanbwerferftanbeê buret) bie

$eutrqßeitung beg Schweiger. ©ewerbebereing gu wenig
gum Slugbruä gelangen, fo müßte mithin biefer ltm=
ftanb nicht auf bie quantitatibe, fottberu auf bie

qualiiatibe Vertretung beg .^anbwerterftanbeg gu=
rüc£gefüE)rt werben. SDanu aber bebiirfte eg gur Ve=

feitigung biefeS SJtaugelg feiner neuen Organe, fonberu
nur einer Veubefteßung ober ©rgängung' ber be=

fiel) en ben, wag gemäß ben Vereingftatuten alle brei
3al)re möglich ift.

2. SBie aug ben 3al)regbericl)ten unb aubern $ub=
lifationen beg Schweiger. ©ewerbebereing f)erborget)t,
haben ^cntralborftanb unb leitenber Slugfcßitß allen
gewerblichen $eitfragen — fowoljl ben bom Schweiger.
ijJialermetfterberbaitb fpegieß angeführten ber 5abri£=,
Haftpflicht unb Slrbeiterfchußgefelgebung, alg auch
bent, wie g. V. ©ewerbegefe^gébung, Sttbmiffiongwefen,
V-rficherurtgggefetje, Haufierungggefehgebung, Vefämpf»
uttg beg unlautern SSettbèwerbeg, ßebengmittelgefejj»
gebung, .trebitreform unb $ahtunggfriften, görberuttg ber
Verufgfehre, ®ewerbe= unb fßrobuttiong=@tatiftif, $olU
tarife unb Hanbelgberträge, Slrbeitguachtueig unb Sir--

beitglofeuberficheruug, ©rfinbunggfchufc u. a. m. — ftetg
ihre boße Slufmerffamfeit gefchenft. SBir glauben tticljtg
itnterlaffeu gu Haben, um ben biegbegügiichen Vebitrf=
ttiffen unb SBünfcljen beg Haubwerferftanbeg guftcinbigen
Orteg in gegiemenber SBeife Slugbruct gu beriefen. ®aß
bie Früchte unferer Bemühungen nicht
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Behandlung gewerde-
politischer Fragen.
(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates
des Schweizer. Gewerbevereins.)

Der Schweizer. Maler-
meisterverband hat am 10.

Juni 1902 zu Handen der Delegiertenversammlung des

Schweizer. Gewerbevereins in Frauenfeld folgende An-
regung eingereicht:

„Es sei innert Jahresfrist unter dein Patronate
des Schweizer. Gewerbevereins ein Spezialkomitee zu
ernennen, bestehend aus dem Handwerkerstand, welches
in dieser Zusammensetzung seine Bedürfnisse, nament-
lich in sozialpolitischen Gesetzesfragen, bei Allsdehnung
der Fabrik- und Haftpflichtgesetze, Arbeiterschntzgesetze
:c. besser zum Ausdruck bringen kann und diesbe-
züglich dem Vorstand des Schweizer. Gewerbevereins
Antrüge zu stellen hat, ähnlich ivie dies bereits bei
der schweizer. Lehrlingsprüfnmgskvmmissivn geschieht."

Diese Anregung wurde vom Zentralvorstand des

Schweizer. Gewerbevereins mit Zustimmung der Dele-
giertenversammlung an den leit. Ausschuß zur Prüfung
und Antragstellung überwiesen. In Erledigung dieser
Aufgabe zogen dieselben in Erwägung:

1. Sowohl Zentralvorstand als leitender Ausschuß
des Schweizer. Gewerbevereins bestehen schon seit Jahren

fast ausschließlich aus Gewerbetreibenden. Sollten wirk-
lich die Bedürfnisse des Handwerkerstandes durch die

Zentralleitung des Schweizer. Gewerbevereins zu wenig
zum Ausdruck gelangen, so müßte mithin dieser Um-
stand nicht auf die quantitative, sondern auf die

qualitative Vertretung des Handwerkerstandes zu-
rückgeführt werden. Dann aber bedürfte es zur Be-
seitigung dieses Mangels keiner neuen Organe, sondern
nur einer Neubestellung oder Ergänzung' der be-
stehenden, was gemäß den Vereinsstatuten alle drei
Jahre möglich ist.

2. Wie aus den Jahresberichten und andern Pub-
Nationen des Schweizer. Gewerbevereins hervorgeht,
haben Zentralvorstand und leitender Ausschuß allen
gewerblichen Zeitfragen — sowohl den vom Schweizer.
Malermeisterverband speziell angeführten der Fabrik-,
Haftpflicht- und Arbeitsschutzgesetzgebung, als auch an-
der», ivie z. B. Gewerbegesetzgebung, Snbmissivnswesen,
V"rsicherungsg.esetze, Hausierungsgesetzgebung, Bekämpf-
ung des unlautern Wettbewerbes, Lebensmittelgesetz-
gebung, Kreditrefvrm und Zahlungsfristen, Förderung der
Bernfslehre, Gewerbe- und Prvdnktions-Statistik, Zoll-
tarife und Handelsverträge, Arbeitsnachweis und Ar-
beitslvsenversicherung, Erfindungsschutz u. n. m. — stets
ihre volle Aufmerksamkeit geschenkt. Wir glauben nichts
unterlassen zu haben, um den diesbezüglichen Bedürf-
nisten und Wünschen des Handwerkerstandes zuständigen
Ortes in geziemender Weise Ausdruck zu verleihen. Daß
die Früchte unserer Bemühungen "'A rasche^îM^MM U

Organ fiir die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereins.
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barer geitigeti, beöaitern aucb wir, muffen jeboc^ be=

groeifelrt, ob angefictjtg after Ümftättbe irgertb eine an-
bere Drganifatiun beffere Erfolge fjätte ergtefen limite».

3. ,gitr SSorbereitung wichtiger geroerbficfjer $eit=
fragen fjat unfere ^entraffeitung fcfjon biëfjer in manchen
fyätlen ©pegiatfommiffionen au§ befortberS fadfluubtgctt
®erein§mitgliebern beftetft, fo g. 58. für bie ®efe|gebung
über Sef)rftng§roefen, über 93erufSgenoffettfc£)afte11, für
bie Reform beg ©ubmiffwrtgmefeng ic. Unfer Rentrât»
tmrftanb wirb biefert SBeg auct) fernerhin einfcfftagen,
fu oft er if)m alg gmecftnäfjtg nnb förberlid) erfcffeint,

4. Unfere .Qentraffeitnng mar fUjun biSfjer nnb ift
ancfj fernerhin beftrebt, bie 58eruf8üerbänbe in jeber
fpinfirfjt gtt förbem nnb ibren berechtigten SBünfcljen
entgegen gu fommen. üöir glauben aber anberfeits er=

warten g» bürfen,. baff biefe 33eritf§üerbäube ifjv 3"=
tereffe für bie bert gangen (Semer be ft a itb berül)
reu ben fragen nnb 18 eftrebun g en buret) Stufet) tufs
au ben @cf)'weiger. ©eroerbcoereiti befunben. 2Der

©cfjmeiger. SJtatermeifteröerbanb ift einer ber wenigen
SeriifêOerbanbe, metcfje fict) rioef) nidft angefcEjtoffen
t)aben. ®ie f}u gehörig feit Dieter StJïatcrmcifter gu ben

totalen ©eftionen ift für ben ©ctjweiger. Sftatermeifter*
üerbanb fein. ©ritnb, ber ©efamtorganifation beg

fc£)weigerifct)en ©emerbe» nnb ÇanbwerferftanbeS niefft
beigutreten. ©ecabe biefeS fyernbteiben, begw. bie ltrt=
fenntnis beffen, wag bigtfer geteiftet worben, mag Ur=
facïfe nocl) beftetjenber SSorurteite nnb SOtijBüerftan'bniffe
über ben $wed; unb bie bisherige SSirffamfett beê

©dfweiger. ©emetbeberetng fein, bie gemifj bitrd) ge»
meiufame Smtigfeit in beibfeitigem Sntereffe geljobett
werben tonnten.

Stuf biefe Erwägungen gefügt, tarn ber 3^"^rnt=
tiorftanb beg ©ctjwcigcr. ©ewerbebercing am 3. ttto=
Oerttber gitm ©djluffe:

„SBeitn aitet) mit betn Sttaterrneifterüerbanb in S3e=

gug auf bie SBünfcffbütfeit einer grünbtietjen ißrüfuitg
fogiatpotitifcfjer ©efefjegfragen priugipiett einig gefjenb,
glauben wir boct), eg bebitife feiner neuen Drgarti=
fatiou, um biefett SBimfdfeii gerecht gu werben. StBenn

eg ber ßeutratöorftaub für gweefmäffig erachtet, wirb
er wie higher für wichtige fragen eine ©pegiatfom--
tniffiou eiufejjen." W. K.
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barer zeitigen, bedauern anch wir, müssen jedoch be-

zweifeln, vb angesichts aller Umstände irgend eine an-
dere Organisation bessere Erfolge hätte erzielen können.

3. Zur Vorbereitung wichtiger gewerblicher Zeit-
fragen hat unsere Zentralleitnng schon bisher in manchen
Fällen Spezialkommissionen aus besonders fachkundigen
Vereinsmitgliedern bestellt, so z. B. für die Gesetzgebung
über Lehrlingswesen, über Berufsgenosseuschaften, für
die Reform des Snbmissivnsweseus w. Unser Zentral-
Vorstand wird diesen Weg auch fernerhin einschlagen,
so oft er ihm als zweckmäßig und forderlich erscheint.

4. Unsere Zentralleitung war schon bisher und ist
auch fernerhin bestrebt, die Berufsverbäude in jeder
Hinsicht zu fördern und ihren berechtigten Wünschen
entgegen zu kommen. Wir glauben aber anderseits er-
warten zu dürfen, daß diese Berufsverbände ihr In-
teresse für die den ganzen Gewerbestand beruh-
renden Fragen und Bestrebungen durch Anschluß
an den Schweizer. Gewerbeverein bekunden. Der
Schweizer. Malermeisterverband ist einer der wenigen
Berufsverbände, welche sich noch nicht angeschlossen
haben. Die Zugehörigkeit vieler Malermeister zu den

lokalen Sektionen ist für den Schweizer. Malermeister-
verband kein Grund, der Gesamtvrganisation des

schweizerischen Gewerbe- und Handwerkerstandes nicht
beizutreten. Gerade dieses Fernbleiben, bezw. die Un-
kenntnis dessen, was bisher geleistet worden, mag Ur-
fache noch bestehender Vorurteile und Mißverständnisse
über den Zweck und die bisherige Wirksamkeit des
Schweizer. Gewerbevereins sein, die gewiß durch ge-
memsame Tätigkeit in beidseitigem Interesse gehoben
werden könnten.

Auf diese Erwägungen gestützt, kam der Zentral-
Vorstand des Schweizer. Gewerbevereins am 3. No-
vember zum Schlüsse:

„Wenn auch mit dem Malermeisterverband in Be-
zug auf die Wünschbarkeit einer gründlichen Prüfung
sozialpolitischer Gesetzesfragen prinzipiell einig gehend,
glauben wir doch, es bedürfe keiner neuen Örgani-
sativu, um diesen Wünschen gerecht zu werden. Wenn
es der Zentralvorstand für zweckmäßig erachtet, wird
er wie bisher für wichtige Fragen eine Spezialkvm-
mission einsetzen." î Ul.
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